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schulen Nordrhein-Westfalens im Wettbewerb um die Fördermittel des Bundes, der Europäi-
schen Union und der Unternehmen honoriert.  

(3) Der Anteil der Hochschule bemisst sich entsprechend ihrem Anteil an der Einwerbung der in 
Abs. 2 genannten Drittmittelarten durch die Gesamtheit der öffentlich-rechtlichen Hochschu-
len Nordrhein-Westfalens während eines Dreijahreszeitraums, beginnend für das Jahr 2007  
mit dem Zeitraum 2002-2004. Der Berechnungszeitraum wird jährlich festgeschrieben.  

(4) Aus dem Innovationsfonds der Hochschulen wird das Förderprogramm Kompetenzplattfor- 
men an Hochschulen mit folgenden Beträgen unterstützt:  

 
Jahr 

 
Betrag in Euro 

2007 
 

1.400.000 

2008 
 

1.130.000 

2009 
 

   850.000 

2010 
 

   450.000 

 
 
(5) Darüber hinaus werden aus dem Innovationsfonds Erfolge der Hochschule bei der Berufung  

von Professorinnen honoriert. Bei der Berechnung zählen der in der Vergangenheit erreichte pro-
zentuale Anteil sowie die Steigerungsrate im jeweils zurückliegenden Jahr zu jeweils 50%. 

§12 Fortwirken von Regelungen aus der Zielvereinbarung II  

Die in der Zielvereinbarung II getroffenen Absprachen zu den Normstudienplätzen gelten fort, 
sofern nicht aus gegebenem Anlass andere Absprachen getroffen werden.  

§13 Fristen und Berichtspflichten  

(1) Diese Ziel- und Leistungsvereinbarung tritt zum 1. Januar 2007 in Kraft. Sie gilt bis zum 
31.12.2010  

(2) Die Bestimmungen dieser Ziel- und Leistungsvereinbarung stehen unter Haushaltsvorbehalt. 

(3) Die Hochschule verpflichtet sich, im Rahmen der bundes- und landesrechtlichen Regelungen  
zur Lieferung von Daten für Zwecke der Statistik und der Kapazitätsberechnung die Qualität  
der Datenlieferungen regelmäßig zu prüfen und erforderlichenfalls Maßnahmen zur Verbesse-
rung zu ergreifen. Die Hochschule verpflichtet sich speziell im Bereich der amtlichen Prü-
fungsstatistik zur Prüfung und gegebenenfalls Verbesserung der Qualität der Datenlieferung in 
Zusammenarbeit mit dem Ministerium und dem Landesamt für Datenverarbeitung und Statis- 
tik. Soweit noch nicht geschehen, erfolgt insbesondere eine Umstellung auf elektronische  
Datenlieferung und eine Überprüfung der Organisation von Prüfungsämtern der Hochschule.  

(4) Die Hochschule erkennt das allgemeine Interesse an  landesweit vergleichbaren Daten im Be-
reich Statistik und Kapazitäten an und gewährleistet deshalb ordnungsgemäße und fristge-
rechte Datenlieferungen nach den Vorgaben des Ministeriums insbesondere für Zwecke der  

 




